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lZU Das Note Kreuz,

Stimme: tin t-nào! Wie elektrisiert schrien zur nächsten Biegung des Weges, so lange
darauf alle Soldaten, fröhlich ihre roten unser Wagen zu sehen war.
Blühen schwingend: Vivo lu 8,ào! Ihre In. ja. Frankreichs brave wackere Soldaten,
Ireudenrnfe verfolgten lins unermüdlich bis sie haben uns nicht vergessen,,,,!

Oci8 kuiàîz.

Dir Nächstenliebe stand einst müd' und matt am Wege,
Die edlen Glieder hüllt ein schwarz Gewand

»ud tiefe Trauer sprach aus ihren Zügen:
„Es ward ein Band im Himmel einst gewoben,

Gefärbt im Vlnt des Lammes, war eS auserkoren,

Die ganze Welt mit Bruderliebe zu umschlingen.
Und wo von Schmerzen je ein Herz getroffen,
Es kann gefunden, legt reine Lieb' dies Band

ans feine Wunden,
D Liebe! Sonne du fürs Menschenherz

Die höchste Lust ihm, anch der tiefste Schmerz,

Wirst du verraten, überwunden.

Gewandert bin ich weit und breit umher,
Die Mcnschcnhcrzen wollte ich bezwingen,

Mit neuem Hoffen, neuer Lieb' erfüllen.
Doch ach, vergebens war mein Harren, war mein Pochen,

Die schnöde Gier bat Tür und Tor geschlossen,

Bezwingt das Herz mit eiserner Gewalt,

Schmerz fand ich, Wunden, tiefes Weh,

Der Arme seufzet unter schwerem Joche,

Dein Reichtum härtet Stolz das Herz,

Wohl werden Gaben viel und oft gespendet,

Doch fehlt die Liebe, die allein sie würzt,
Und doppelt fühlt der Arme seine Wunden,

Kann Glück und Frieden denn hienieden wohnen,

Wo Has; und Zwietracht selbst die Brüder trennt
Und R'eid und Eigennutz das schönste Werk zerstören

Da sie noch sprach, die hehre Nächstenliebe,

Naht sich ein Jüngling ihrem Drt,

ES spielt der Wind mit seinen dunklen Locke»,

Im Auge noch Begcist'rnug loht,
,,Nicht länger kann ich diese Gluten bannen,
Wo find' ich Kraft nur für ein edles Werk?
Der Menschheit Wunden möchte ich verbinden,
Doch Eigennutz hält selbst daS beste Herz,
D Nächstcnlieb'! Wohin bist du geschwunden,

D kehr' zurück und ebne mir den Weg!"
„Die dli gerufen, ist dir nahe heut',

Willst du in Treu' und Lieb' die Hand mir reichen,

So sei mein Innerstes dein Eigen,

Ich will dir treue Freunde senden,

Die mit dir teilen jedes Mistgeschick,

Und eh' noch deine dunklen Locken bleichen,

Erobert sich dein Werk die Welt!"
„Ich schwöre Treue dir mit Herz und Mund,
Dir weih' ich Jugend, Kraft und Lebe»,

Und als ein Zeichen dieses Bundes gelt
Das rote Kreuz im meisten Feld!"
Dac; BündnG war geschlossen, neuec? Leben quoll,
Der edle Dienst fand tausend neue Herzen,

Wie eine Rvj', dem Lichte kaum erschlossen,

In langen Zügen trinkt den Morgentau,
So trank die Erde diesen Liebesiegen,

Drum Heil dir, hehre Nächstenliebe,

Und dreimal „Hoch" dem edlen Stifter,
Sei ihm geweiht vom Zamariterbund,'

Anna I ten, Paradies,

?as Comité internntioncil in Senk teilt durch Zirkular mit, daß die IX. internntionnle
konteren? à Vereins vom koton ìirsu/ im Mai IU12 iu Washington stattfinden wird
und ladet alle stivt ^reuz Gesellschaften der Welt ein, sich bei diesem Anlas; vertreten zu

lassen, Angemeldet hatte sich zur Uebernahme der Zvufcrenz auch Japan,

v?ir liml in à glücklichen lrcigs, àier Kummer eine Zerie von neuen kntickten

nus clem 5àsi?erclorte in lketlinn beilegen ?u können.
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